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Landkreis Lüneburg
 D E R  L A N D R A T

Büro Landrat Vorlagenart Vorlagennummer
Verantwortlich: Mentz, Ulrich
Datum: 09.05.2017 Beschlussvorlage 2017/133

Öffentlichkeitsstatus: öffentlich

Beratungsgegenstand:
Gewährung eines Zuschusses für das Schloss Bleckede

Produkt/e:
571-000 Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung

Beratungsfolge
Status Datum Gremium
Ö 01.06.2017 Ausschuss für Wirtschaft, Touristik, Verkehrsplanung und ÖPNV
N 19.06.2017 Kreisausschuss

Anlage/n:
1 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Stadt Bleckede wird für die Sanierung und Modernisierung des Nordflügels des Bleckeder Schlosses ein 
Kreiszuschuss in Höhe von 200.000 EUR  gewährt. Die Mittel sind bei den Transferaufwendungen bei diesem 
Produkt im laufenden Haushaltsjahr konkret ausgewiesen.

Sachlage:
In der Präambel des Kaufvertrages über das Schlossensemble aus dem Jahr 2000 zwischen dem Land-
kreis Lüneburg und der Stadt Bleckede steht (Auszug), „dass die Stadt Bleckede und der Landkreis Lü-
neburg bei gegenseitiger Unterstützung die Errichtung eines Besucher- und Informationszentrums an-
streben. Damit soll das Schloss in seinem derzeitigen denkmalwürdigen Zustand erhalten bleiben …“

Die Stadt Bleckede bittet mit dem beiliegenden Antrag vom 08.11.2016 (Anlage) um einen Kreiszu-
schuss in Höhe von 200.000 EUR für die Sanierung und Modernisierung des Nordflügels. Die Stadt 
Bleckede beziffert den Gesamtfinanzierungsbedarf auf 1.750.000 EUR. Die Stadt Bleckede konnte Städ-
tebaufördermittel von Bund und Land (je 400.000 EUR) erfolgreich einwerben und damit den Grundstein 
für die Finanzierung legen. Aber auch die Sparkassenstiftung Lüneburg (250.000 EUR), die Nds. Spar-
kassenstiftung und die Deutsche Stiftung Denkmalschutz (jeweils 50.000 EUR) werden sich laut Finan-
zierungsplan an der Gesamtfinanzierung beteiligen. Die Stadt Bleckede leistet zudem einen wesentli-
chen Eigenanteil in Höhe von 400.000 EUR.

Die Verwaltung unterstützt das Vorhaben der Stadt Bleckede und hält einen Finanzierungsanteil in Höhe 
von 200.000 EUR für angemessen. 
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S T A D T  B L E C K E D E  
Der Bürgermeister

Stadt Bleckede Postfach 110 21352 Bleckede

Landkreis Lüneburg
Herrn Landrat Manfred Nahrstedt lhr AnsPrechPartner
Auf dem Michaeliskloster 4 Herr Böther

Unser Aktenzeichen 
21335 Lüneburg \

Telefon
05852 / 977 - 11 
E-Mail: rathaus@bleckede.de 
Telefax: 05852 / 977 - 99
Bleckede, den 08. November 2016

Antrag auf Unterstützung durch den Landkreises Lüneburg bei der Sanierung und 
Modernisierung des Nordflügels des Bleckeder Schlosses

Sehr geehrter Herr Nahrstedt,

ich bedanke mich zunächst sehr herzlich bei Ihnen für die sehr konstruktive Begleitung bei 
der Wegbereitung für die Sanierung und Modernisierung des Nordflügels des Bleckeder 
Schlosses.

"Das Bleckeder Schloss ist seit Jahrhunderten zentraler, auch symbolhafter Anlaufpunkt 
und Wahrzeichen für die Menschen in der Elbmarsch, sei es zu Zeiten des Amtes Blecke­
de, des Landkreises Bleckede oder des Landkreises Lüneburg. Jeweils der Zeit entspre­
chende Aufgaben wurden hier für die Menschen in der Region wahrgenommen. In Fort­
setzung dieser Tradition streben die Stadt Bleckede und der Landkreis Lüneburg bei ge­
genseitiger Unterstützung die Errichtung eines Besucher- und Informationszentrums im 
Schloss Bleckede an. Damit soll einerseits das Schloss in seinem derzeitigen denkmal­
würdigen Zustand erhalten bleiben..." (Auszug aus Präambel des Kaufvertrages über das 
Schlossensemble aus dem Jahr 2000 zwischen dem Landkreis Lüneburg und der Stadt 
Bleckede).

Wie Sie wissen, hat die Stadt Bleckede mit dem o.g. Kaufvertrag im Jahr 2000 das 
Schloss für den symbolischen Kaufpreis von einer D-Mark vom Landkreis übernommen. 
Seitdem wurde der Westflügel komplett saniert und dort eine Ausstellung installiert, der 
Turm mit einer Aussichtsplattform versehen, in der Remise eine Aquarienlandschaft einge­
richtet und im Schlossgarten eine Besucheranlage mit Bibergehege geschaffen. Der 
Schlosshof dient seit einigen Jahren auch dank Ihres Einsatzes als ganz besondere Spiel­
stätte der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern.

Nunmehr steht die Sanierung des Nordflügels an. Die Stadt Bleckede hat sich - unserer 
Absprache entsprechend - hierfür erfolgreich um Städtebaumittel bemüht und damit die 
Basis für eine Finanzierung der erforderlichen Arbeiten gelegt. Der Nordflügel soll in seiner 
denkmalgeschützten Substanz saniert und für die Nutzung modernisiert werden. Die Sa-

Hausanschrift Telefon Sprechzeiten Bankverbindungen
Lüneburger Straße 2 a 05852/977-0 Mo.-Fr. 8.00 - 12.00 Uhr Sparkasse Lüneburg 6000103 (BLZ 240 501 10)
21354 Bleckede Di. 8.00 - 13.00 Uhr VB Lüneburger Heide eG 10068401 (BLZ 258 916 36)

und 14.00- 18.00 Uhr Postbank Hamburg 724 58-201 (BLZ 200 100 20)
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nierung soll 2018/19 erfolgen. Aus der Anlage können Sie weitere Detailinformationen 
entnehmen.

Ich stelle hiermit den Antrag auf Unterstützung der Sanierungs- und Modernisierungsmaß­
nahme durch den Landkreis Lüneburg. Erbeten wird eine Unterstützung von 200.000 € bei 
einem derzeit kalkulierten Gesamtbedarf von 1.750.000 €. Wenn eine Unterstützung Ihrer­
seits auf mehrere Haushaltsjahre verteilt werden müsste, so könnte die Stadt Bleckede 
Teilbeträge ggfs, auch zwischenfinanzieren.

Sollte eine finanzielle Unterstützung möglich sein, so sollten wir vor Erlass eines Förder­
bescheides mit den weiteren beteiligten Fördergebern abstimmen, welche Gewerke je­
weils übernommen werden, um eine genaue Abgrenzung zu den Mitteln der Städtebauför­
derung zu erreichen.

Ich würde mich sehr freuen, wenn der Landkreis Lüneburg die Stadt Bleckede bei diesem 
großen Projekt unterstützen könnte. Ohne Partner wäre es der Stadt Bleckede nicht mög­
lich, die erforderliche Sanierung und Modernisierung des Schlosses aus eigener Kraft zu 
leisten.

Für Rückfragen oder ergänzende Informationen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Anlage
Projektbeschreibung mit Kosten- und Finanzierungsübersicht (Seiten 21 u. 22)
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